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Vielen Dank, dass Du Dich für die Produkte von 
PolySound® entschieden hast. Mit dieser Anlei­
tung geben wir Dir Tipps für die optimale Plat­
zierung der Schallabsorber in Deiner Wohnung, 
im Büro oder im Proberaum. Die Positionierung 
ist maßgeblich ausschlaggebend für ein gutes 
Ergebnis. Nimm Dir daher bitte ein paar Minuten 
Zeit zum Lesen dieser Anleitung.

EIN PAAR BASICS ZUM START
Zuerst einmal solltest Du Dir bewusst sein, was 
Du im Bereich der Akustik-Optimierung erreichen 
möchtest. Grundlegend muss nämlich immer 
zwischen Schalldämmung und der Reduzierung 
von Nachhall unterscheiden werden.

Schalldämmung kommt immer dann zum Ein­
satz, wenn man unerwünschte Geräusche direkt 
am Entstehungsort eindämmen möchte. Solche 
unerwünschten Geräusche (Lärm) entstehen oft 
bei Kompressoren oder anderen lauten Maschi­
nen. Hier kommt häufig Noppenschaumstoff zum 
Einsatz, mit dem die Maschine verkleidet bzw. ein­
gehaust wird. Dabei solltest Du unbedingt darauf 
achten, dass das entsprechende Gerät noch un­
gestört arbeiten kann (Stichwort Abluft, Hitzeent­
wicklung etc.). Dafür arbeitet diese Methode, in 
Abhängigkeit von der Menge an Dämmmaterial, 
aber sehr effizient. Das bedeutet, dass der Schall 
wie in einem Käfig gefangen wird und nur noch 
unmerklich nach außen dringen kann. Im Um­
feld wird es also deutlich leiser. Der Nachteil ist, 
dass man aus ästhetischen Gründen Noppen­

Bei Fragen steht 
Dir unser Service-

Team gerne zur 
Seite. Kontakt
möglichkeiten 

findest Du unter 
frankenschaum.de 

oder auf der 
Rückseite dieses 

Pocket-Guide. 

Schalldämmung 
kommt immer 

unmittelbar bei 
der Schallquelle 

zum Einsatz.
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schaum selten in der Wohnung oder im Büro se­
hen möchte. In der Werkstatt, der Garage oder 
im Kompressorraum, wo es nicht so sehr auf das 
Aussehen ankommt, kann Noppenschaum aber 
wertvolle Arbeit leisten.

Die Produkte von PolySound® hingegen verfolgen 
einen anderen Ansatz.

Hier geht es darum, den Raumklang zu verbes­
sern. Die Reduzierung von Lautstärke spielt hier 
eher eine untergeordnete Rolle.

Dafür haben wir verschiedene Schallabsorber 
entwickelt, die den Nachhall reduzieren, indem 
bestimmte Frequenzen von den verwendeten 
Akustik-Schaumstoffen absorbiert werden. Das 
bedeutet, dass die Qualität von Gesprächen 
oder von Musik innerhalb eines Raums deutlich 
verbessert wird.

Schallabsorber 
mindern die 
Reflexion von 
Schallwellen 
und sorgen für 
eine bessere 
Raumakustik.

Du hast schon Vorkenntnisse zum Thema 
Raumakustik? Dann kannst Du direkt 
zum für Dich relevanten Teil springen:

Für wen eignen sich PolySound® Absorber����������� S. 4 
Was versteht man unter Raumakustik?������������������� S. 6 
So findest Du die richtige Position im Raum������S. 10 
Wie viel Absorber-Fläche brauche ich?������������������S. 13 
Tipps für die Montage���������������������������������������������������������������S. 14
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FÜR WEN EIGNEN SICH POLYSOUND® ABSORBER?
Bei der Entwicklung der Absorber von PolySound® 
haben wir sehr viel Wert darauf gelegt, dass die 
Produkte ohne Aufwand montiert werden können. 
Gerade in Mietwohnungen dürfen bauliche Maß­
nahmen meist nicht umgesetzt werden oder 
diese sind mit hohen Kosten verbunden. Beim 
Anbringen unserer Absorber brauchst Du in der 
Regel nicht viel mehr handwerkliches Geschick 
als beim Aufhängen eines Bildes.

Unsere Kunden lassen sich grob in drei Bereiche 
einteilen: Zum einen sind da Nutzer, die wegen 
ihres Berufs oder des Hobbys auf einen guten 
Raumklang angewiesen sind. Darunter sind viele 
Podcaster oder YouTuber, aber auch Hobby- 
oder Profimusiker, Sprecher und Tonstudios.

Zum anderen haben wir Kunden, die im Arbeits­
umfeld auf eine ideale Raumakustik angewiesen 
sind. Das sind Büro-Mitarbeiter, die ungestört 
telefonieren müssen, Mitarbeiter, die für das per­
sönliche Treffen mit Kunden eine angenehme 
Gesprächsatmosphäre schaffen wollen oder 
Chefs, die für ein optimales Arbeitsumfeld ihrer 
Mitarbeiter sorgen wollen.

Und zu guter Letzt gibt es noch Kunden, die 
einfach in ihrem Zuhause für einen guten Klang 
sorgen wollen – beim Gaming, beim Fernsehen 
und vor allem beim Musik hören.

Die PolySound®-Absorber sind optimiert für mitt­
lere und hohe Frequenzbereiche. Das klingt sehr 

Alle Produkte von 
PolySound® sind 

optimiert für eine 
Verbesserung der 

Raumakustik. 
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technisch, aber letztlich bedeutet das nur, dass 
hauptsächlich diejenigen Bereiche des Schalls 
absorbiert werden, die im Bereich von Sprache 
liegen. Das gesprochene Wort wird also präziser, 
weil hier Nachhall reduziert wird. Ein stark wum­
mernder Bass hingegen wird kaum absorbiert.

Wer es noch genauer wissen möchte: zu den 
meisten Produkten haben wir auf unserer Inter­
netseite auch Absorptionskurven angegeben. 
Hier kannst Du erkennen, welche Frequenzberei­
che wie stark absorbiert werden. Hierbei ist auch 
der Schalldämpfungs-Koeffizient ausschlag­
gebend, der immer zwischen 0 und 1 liegt. Die 0 
bedeutet, dass überhaupt kein Schall absorbiert 
wird, und die 1 bedeutet, dass der gesamte Schall 
vom Produkt absorbiert wird.

Wenn Du es aber weniger technisch möchtest, 
dann hilft Dir folgende Regel weiter: Je mehr 
Absorber-Material im Raum ist, desto größer ist 
die Auswirkung auf den Raumklang. Füge ein­
fach weitere Absorber hinzu, bis Du den für Dich 
idealen Raumklang erreicht hast.

Aber nicht nur die Fläche der Absorber spielt eine 
Rolle, auch die Dicke des Akustik-Schaumstoffes 
ist relevant.

Darüber musst Du Dir aber keine Gedanken 
machen: Wir haben unsere Produkte so „dick“ 
konzipiert, dass sie eine ausreichend gute 
Absorptionsleistung ermöglichen.

Faustformel: Je mehr 
Absorber im Raum 
sind, desto größer 
ist auch die Wirkung 
auf den Raumklang.

Wenn Du auf 
der Suche nach 
Absorbern bist, die 
vor allem im Bass-
Bereich wirksam 
sind, dann schau auf 
frankenschaum.de. 
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WAS VERSTEHT MAN UNTER RAUMAKUSTIK?
Unter Raumakustik versteht man die Schallaus­
breitung in einem durch den Boden, die Wände 
und die Decke begrenzten Raum. Dabei werden 
drei Arten der Schallausbreitung unterschieden.

Luftschall bedeutet, dass die Übertragung des 
Schalls direkt über die Luft stattfindet. Hier wer­
den Luftteilchen in Schwingung versetzt, die sich 
in Wellenbewegungen übertragen. Deswegen 
spricht man auch von Schallwellen. Die Raum­
akustik beschäftigt sich hauptsächlich mit dieser 
Art des Schalls.

Körperschall hingegen meint die Übertragung 
der Schallwellen über Bauteile. Ein Bauteil wird 
entweder durch eine direkte Körperschallanre­
gung (z.B. ein Hammer-Schlag oder durch Luft­
schall) in Schwingung versetzt. Der Körperschall 
(die Vibration des Festkörpers) wandelt sich an 
anderer Stelle wieder in Luftschall um und wird 
somit wieder hörbar. Körperschall und somit die 
Übertragung des Schalls mittels Festkörper ist 
streng genommen ein Thema der Bauakustik.

Der Trittschall als dritte Unterscheidungsgruppe 
ist eine Unterform des Körperschalls.

Beim Thema Raumakustik geht es aber haupt­
sächlich um Luftschall. Sieht man sich nun die 
Luftschall-Ausbreitung im Raum genauer an, 
unterscheidet man grundsätzlich zwischen 
Direktschall, frühen Reflexionen und Nachhall.

Die Raumakustik 
beschäftigt sich mit 
den Fragen „„Wie und 
wo wird der Schall 
reflektiert oder auch 
absorbiert?“ und 
„„Wie lange ist der 
Schall zu hören?“
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Nachhall bedeutet, dass der Schall mehrmals 
reflektiert wurde und somit schon einen langen 
Weg im Raum zurückgelegt hat, bis er zum Ohr 
des Empfängers gelangt.

Das Diagramm zeigt zum einen, dass der Direkt­
schall den höchsten Schalldruckpegel besitzt 
und damit am lautesteten wahrgenommen wird. 
Je öfter der Schall reflektiert wird, desto weiter 
nimmt der Schalldruckpegel ab und der Schall 
wird leiser wahrgenommen.

Zum anderen zeigt das Diagramm die Zeit, wann 
der Schall beim Empfänger eintrifft. Das Direkt­
signal gelangt als erstes zum Empfänger. Je mehr 
Weg zurückgelegt wird und je öfter der Schall re­
flektiert wird, desto später kommt der Schall beim 
Empfänger an.

Der Direktschall geht 
vom Schallerzeuger 
auf direktem 
Wege zum Ohr 
des Empfängers. 
Bei den frühen 
Reflexionen wird der 
Schall einmal oder 
zweimal reflektiert 
und gelangt erst 
dann zum Ohr 
des Empfängers.

SC
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Direktschall

frühe Reflexion

Nachhall
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SO FUNKTIONIERT RAUMKLANG
Das Problem: Eine puristische Raumgestaltung 
liegt im Trend, große Glasfronten und Böden aus 
Holz oder Stein sind beliebt. Oft leidet aber die 
Raum-Akustik am Design. Schallwellen werden 
im Raum reflektiert wie Billard-Kugeln an einer 
Bande. Das passiert, weil harte Materialien wie 
Holz, Beton oder Glas die auftreffenden Schall­
wellen zu fast 100% reflektieren.

Die Schallwellen, die zu lange und gut hörbar im 
Raum verweilen, treffen aufeinander und über­
lagern sich. So hört man nicht nur das gespro­
chene Wort auf dem Direktschall-Weg, sondern 
auch über die ersten Reflexionen und den Nach­
hall. Diese Verzögerungen sind maßgeblich für 
eine schlechte Sprachverständlichkeit. Befinden 
sich nun mehrere Personen in einem Raum, die 
gleichzeitig sprechen, wird dieser Effekt noch 
verstärkt. Darüber hinaus kommen noch Lärm­
quellen wie Drucker oder Telefone dazu.

Die Lösung: Um die Überlagerung von Schallwel­
len zu verhindern, sollten die meisten Wellen beim 
ersten oder zweiten Auftreffen auf eine Fläche, 
also die frühen Reflexionen, „gefangen“ werden.

Das geschieht vor allem durch (evtl. bereits vor­
handene) textile Elemente und durch spezielle 
Akustik-Elemente. Alle PolySound®-Produkte sind 
Akustik-Absorber. Sie verhindern die Schallaus­
breitung im Raum, indem sie Reflexionen redu­
zieren.
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ABSORPTION
Absorption bedeutet, dass auftreffender Schall 
schwächer oder gar nicht mehr reflektiert wird - 
er wird „geschluckt“. Dabei wird Bewegungsener­
gie in Wärmeenergie umgewandelt. Dafür muss 
das Material offenporig sein, damit die bewegten 
Luftteilchen ins Material eindringen können und 
bei jeder Berührung im Material Bewegungsener­
gie verlieren.

Je nach Material und Dicke ist der Wirkungs­
grad unterschiedlich. Grundsätzlich absorbiert 
ein dickeres Material besser als ein dünnes. Dies 
macht sich vor allem in den tiefen Frequenzen 
bemerkbar. 

Schallwellen besitzen je nach Frequenz unter­
schiedliche Wellenlängen. Tiefe Frequenzen habe 
lange Wellenlängen und brauchen mehr Material 
(Volumen), um absorbiert zu werden. Bei hohen 
Frequenzen sind die Wellenlängen kürzer und 
können somit auch von dünnen Materialien (z.B. 
Teppich) absorbiert werden.

Wie gut ein 
Material absorbiert, 
wird durch den 
Absorptionsgrad 
ausgedrückt. Der 
Absorptionsgrad 
kann Werte zwischen 
0 und 1 annehmen 
und gibt an, wie 
stark ein Material 
absorbiert oder 
nicht. 1 bedeutet 
100% Absorption, 
0 dementsprechend 
100% Reflexion.

Frequenz (Hz) 63 125 250 500 1000 2000 4000 8000

Basotect 10cm 0,1 0,25 0,7 0,9 1 1 1 1

Hexagon 0,2 0,06 0,2 0,55 0,85 0,9 0,91 0,95

Person 0,35 0,68 0,78 0,82 0,85 0,86 0,86 0,85

Beton 0,01 0,03 0,03 0,03 0,04 0,05 0,06 0,05

Fliesen 0,01 0,01 0,01 0,015 0,02 0,02 0,02 0,02

Teppich 5mm 0,02 0,03 0,04 0,05 0,2 0,3 0,4 0,5
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SO FINDEST DU DIE IDEALE POSITION IM RAUM
Sicherlich hast Du Dich schon mit der Frage be­
schäftigt, wo Du in Deinem Raum Absorber an­
bringen könntest.

Jeder Raum ist anders. Daher solltest Du Dich in 
die Mitte des Raumes stellen und Dir eine Skizze 
vom Grundriss machen. Achte dabei vor allem 
auf die glatte Oberflächen von Wänden, Schrän­
ken oder Fenstern. Diese werfen den Schall be­
sonders gut zurück in den Raum und sorgen so 
für einen schlechten Raumklang. 

Dann beurteile den Raum erneut und achte dies­
mal besonders darauf, wo Textilien im Raum 
angebracht sind. Das könnten Vorhänge oder 
Teppiche sein, vielleicht aber auch eine Couch, 
ein Bett oder ein Garderobenständer. Textilien 
haben die Eigenschaft, dass sie Schall absorbie­
ren. Das tun sie zwar nicht so gut wie die Absorber 
von PolySound®, aber an diesen Stellen im Raum 
musst Du in der Regel weniger nachhelfen.

Mache Dir eine 
Skizze des Raumes 

und überlege, wo 
die Schallquelle ist 
und wo der Schall 

zurückgeworfen wird.

Unbedingt 
beachten: Glatte 

Oberflächen findest 
Du auch an der 
Decke oder auf 

dem Boden.
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Du solltest immer eine Absorber-Fläche genau 
gegenüber einer glatten Fläche im Raum posi­
tionieren. So können sie den Schall, der von der 
glatten Fläche zurückgeworfen wird, am besten 
„einfangen“.

Noch besser können die Absorber ihre Wirkung 
entfalten, wenn sie auf Ohrhöhe angebracht wer­
den. Sitzt Du also auf der Couch oder am Schreib­
tisch, sollten die Elemente niedriger angebracht 
sein als beispielsweise an einem Stehtisch.

Mach Dir an dieser Stelle der Beurteilung noch 
nicht zu viele Gedanken über die Gestaltung. 
Letztlich spielt es keine große Rolle, ob der Absor­
ber später 10 Zentimeter weiter links oder weiter 
rechts hängt. Wichtig ist, dass Du ein Grundgefühl 
dafür bekommst, wie sich der Schall in Deinem 
individuellen Raum verhält.

Dafür musst Du wissen, dass sich Schall von sei­
ner Quelle (dem Sprecher, einem Lautsprecher 
oder einer anderen Geräuschquelle) aus immer 
kugelförmig im Raum verteilt. Also nicht nur kreis­
förmig um die Quelle herum, sondern auch nach 
oben und nach unten. Je nach Art der Quelle wird 
der Schall aber in der Regel etwas zielgerichte­
ter abgegeben. Ein Mensch zum Beispiel wendet 
sich seinem Gegenüber zu und spricht in dessen 
Richtung. Wenn man hinter der sprechenden 
Person steht, wird man zwar auch noch etwas 
hören, aber vor dem Sprecher stehend ist die Ar­
tikulation viel klarer.

Bei der 
Positionierung 
sind folgende 
Vorgehensweisen 
sinnvoll: 
 
Gleichmäßig im 
Raum verteilt 
Für eine 
gleichmäßige 
akustische 
Beruhigung sollten 
Elemente im Raum 
verteilt werden und 
nicht nur an einem 
Ort positioniert sein. 
 
Mindestens eine 
von zwei gegen­
überliegenden 
Wänden 
Schall springt 
zwischen 
Begrenzungsflächen 
hin und her. 
Deshalb sollte 
immer eine von 
zwei gegenüber
liegenden Flächen 
akustisch optimiert 
werden. 
 
Anbringen nahe an 
der Schallquelle 
Es ist sinnvoll, Schall 
möglichst früh 
einzufangen. Daher 
empfiehlt sich eine 
Anbringung nahe 
der Schallquelle.
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Natürlich sollen sich die PolySound®-Absorber 
auch stilistisch möglichst optimal in Dein Raum­
konzept integrieren. Deshalb solltest Du bei der 
Planung auch die visuelle Wirkung nicht unbe­
rücksichtigt lassen.

Das Bild unten zeigt Dir, wie vorhandene Flächen 
genutzt werden können, ohne dass der Raum 
komplett umgestaltet werden muss.

Dabei wurde versucht, die sogenannten primä­
ren Reflexionspunkte zu berücksichtigen; Das sind 
die Stellen im Raum, an denen der Schall von der 
Quelle ausgehend zum ersten Mal auftrifft und 
zurückgeworfen wird. 

Berücksichtige dabei auch unbedingt, dass es 
sich im Beispiel um einen glatten Boden (ohne 
Teppich) handelt, der den Schall ebenfalls zu­
rückwirft. Dafür wird er jetzt an der Decke durch 
die Deckensegel von PolySound® absorbiert.

Wo sollten 
die Absorber 
angebracht 

werden? 
 

Überlegung 1: 
Zum Beispiel an den 

Wänden, etwa auf 
der Höhe Deiner 

Ohren, wenn Du am 
Schreibtisch sitzt. 

 
Überlegung 2: 

An den Seitenwän-
den, die gegenüber 

der Schallquellen 
liegen. 

 
Überlegung 3: 
Da sich Schall 

immer kugelförmig 
in einem Raum 

ausbreitet (also 
auch nach oben 
und nach unten), 

sollte auch die 
Decke als Absorber-

fläche berücksichtigt 
werden.
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WIE VIEL ABSORBER-FLÄCHE BRAUCHE ICH?
Wie bereits erwähnt, sind die PolySound®-
Absorber so gestaltet, dass sie vor allem im 
Frequenzbereich der menschlichen Stimme wirk­
sam sind. Daher lassen wir bei nachstehendem 
Beispiel die Dicke außer betracht. Und somit stellt 
sich die Frage, wie viele Fläche (in m²) Akustik­
schaumstoff Du benötigst, um Deine Raumakus­
tik in den Griff zu bekommen.

Dies hängt zum einen von der Art und der Be­
schaffenheit des Raums ab, zum anderen natür­
lich auch davon, wie stark die Optimierung aus­
fallen soll. Es liegt auf der Hand: Größere Räume  
und Räume mit sehr hohen Decken benötigen 
mehr Absorber-Fläche als kleine Räume. Räume 
mit vielen Textilien (z.B. Teppiche, Sofas, Vorhän­
ge usw.) benötigen weniger als Räume mit vielen 
harten oder glatten Oberflächen.

Für einen groben Richtwert kannst Du die nach­
stehende Tabelle zu Rate ziehen. Beachte dabei 
aber, dass es sich hier nur um grobe Schätzwerte 
handelt und dass das Ergebnis stark von der Po­
sitionierung der Elemente im Raum abhängt.

Raumgröße benötigte Absorberfläche

< 5 m² 
Srecherkabine > 5 m² Absorber

5 - 10 m2 
kleiner Raum ca. 4 - 6 m² Absorber

10 - 15 m² 
mittlerer Raum ca. 7 - 10 m² Absorber

15 - 25 m² 
großer Raum ca. 11 - 16 m² Absorber

Wenn Du tiefe 
Frequenzen 
absorbieren 
möchtest, benötigst 
Du Absorber mit 
mehr Volumen. Auf 
frankenschaum.de 
findest Du beispiels-
weise Basstraps, 
die extra dafür 
entwickelt wurden.

Generell gilt: Je 
mehr Absorber-
Fläche im Raum, 
desto hörbarer 
wird die akustische 
Veränderung und 
desto kürzer fällt 
der Nachhall aus.

Beispiele in 
Anlehnung 
an DIN 18041
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Sprühkleber, 
der speziell zum 
Verkleben von 
Akustik-Schaum-
stoffen entwickelt 
wurde, findest Du 
im Webshop auf 
unserer Internetseite.

MONTAGEANLEITUNG
Hier haben wir Dir einige Tipps zur richtigen Mon­
tage zusammengestellt. Wenn Du die Ratschlä­
ge berücksichtigst, dann werden Deine Akustik-
Absorber richtig gut an Deinen Wänden oder 
Decken halten!

Grundlegend unterscheiden wir bei PolySound® 
zwischen Produkten, die bereits selbstklebend 
ausgerüstet sind und solchen, die Du beispiels­
weise mit Sprühkleber oder Klebeband anbringen 
kannst.

SELBSTKLEBEND AUSGERÜSTETE ABSORBER
Du hast Dir bereits überlegt, wo Du Deine Absor­
ber anbringen möchtest und dabei die Hinweise 
aus diesem Pocket-Guide berücksichtigt? Dann 
kann es jetzt losgehen!

Reinige zu Beginn die Wand- oder Deckenfläche, 
an welcher der Absorber angebracht werden soll. 
Staub oder andere Verunreinigungen können die 
Klebkraft beeinflussen. In der Regel reicht hierfür 
ein trockenes Tuch aus. Die Fläche sollte auf je­
den Fall sauber, trocken, fett- und staubfrei sein.

Auf der Rückseite Deines Absorbers findest Du 
eine Klebeschicht, die fest mit dem Absorber­
material verbunden ist. Über der Klebeschicht 
ist eine Schutzfolie angebracht. Löse vorsichtig 
und vollständig die Schutzfolie ab und achte da­
bei darauf, dass die eigentliche Klebeschicht auf 
dem Akustik-Schaumstoff verbleibt.

Tipp: Vor dem 
Anbringen die 
gewünschte 
Position mit dünnen 
Bleistift-Strichen 
oder Stecknadeln 
markieren.
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Anschließend kannst Du den Absorber vor­
sichtig an seinem Bestimmungsort anbringen: 
Dazu das Produkt nicht vollflächig an die Wand 
drücken, sondern erst an einer Kante vorsich­
tig mit der Wand in Berührung bringen. Jetzt 
kannst Du die Position und die Ausrichtung 
noch einmal überprüfen und ggf. korrigieren. 
Wenn die Position passt, den Absorber langsam 
von der angelegten Kante aus vorsichtig zur ge­
genüber liegenden Kante ausstreichen. So kann 
die Luft hinter der Folie entweichen, und der Ab­
sorber wird später ideal haften. Wenn der Absor­
ber eben auf der Fläche aufgebracht ist, kannst 
Du vorsichtig und mit leichtem Druck den Ab­
sorber noch etwas andrücken. So verbindet sich 
die Klebeschicht besser mit der Oberfläche der 
Wand oder der Decke.

ANDERE BEFESTIGUNGS-OPTIONEN
Wir bieten auf die einzelnen Produkte abge­
stimmte Befestigungs-Optionen an. Daher soll­
test Du die Angaben auf unserer Internetseite 
berücksichtigen: Hier empfehlen wir Dir für jedes 
Produkt die optimale Befestigungs-Option.

Das sind beispielsweise Spezialkleber, die extra 
zum Verkleben von Schaumtoffen entwickelt wur­
den. Abhängig vom gewählten Produkt erhältst 
Du eine speziell darauf abgestimmte Anleitung 
für die Montage. Bei Unsicherheiten oder Fragen 
darfst Du Dich sehr gerne an unser Service-Team 
wenden. Kontaktmöglichkeiten findest Du auf der 
Rückseite dieses Pocket-Guide.



IQ Frankenschaum GmbH
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made in Germany 
wir produzieren in Würzburg

Wasserstrahl-Schneidetechnik 
präzise und schnell

echte Handarbeit 
eigene Produktion

schneller Versand 
wir versenden täglich


